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Feuerwehr rettet 23 Menschen
Keller eines Wohnhauses in Brand. Dichter Qualm im Treppenhaus.

VON FRED SCHRÖDER

Düren. Großeinsatz für Feuer-
wehr, Rettungsdienste und Polizei
am Samstagmittag in der Nord-
stadt: Wegen eines Kellerbrands in
einem Mehrfamilienhaus in der
Straße „Am Nordpark“ mussten
Wehrleute 23 Personen über die
Drehleiter aus ihren Wohnungen
retten. 34 Menschen, die sich zum
Zeitpunkt des Brandes in dem
fünfstöckigen Gebäude aufhiel-
ten, meldeten sich an der von den
Rettungskräften eingerichteten
Verletztensammelstelle. Sie wur-
den in Krankenhäuser gebracht,
die sie aber nach ambulanter Be-
handlung wieder verlassen konn-
ten. Ernsthaft verletzt wurde nie-
mand. Die Ermittlungen zur

Brandursache waren gestern noch
nicht abgeschlossen.

Ein Gasalarm wurde der Leitstel-
le um 13.16 Uhr telefonisch ge-
meldet. Beim Eintreffen der ersten
Rettungskräfte war das Treppen-
haus bereits verqualmt. „Wir ha-
ben die größtmögliche Alarmstufe
ausgelöst“, erklärte Stadtbrand-
meister Jürgen Pelzer. Neben den
hauptamtlichen Kräften der
Wachabteilung fuhren die beiden
Innenstadt-Löschzüge und die
Löschgruppe Birkesdorf zum
Nordpark.

Zwei Notärzte und der Leitende
Notarzt sowie die Besatzungen
von fünf Rettungswagen waren
neben dem Großaufgebot der Feu-
erwehr im Einsatz. Auf dem Gelän-
de der früheren Firma Conzen an

der Neuen Jülicher Straße richte-
ten die Hilfsdienste Malteser und
Rotes Kreuz einen Untersuchungs-
und Behandlungsplatz ein. Die 34
Personen aus dem Mehrfamilien-
haus wurden registriert, unter-
sucht und mit den Rettungswagen
zur weiteren Beobachtung in die
umliegenden Krankenhäuser ge-
bracht.

Unmittelbar nach Beendigung
der Lösch- und Rettungsarbeiten
nahmen die Brandermittler der
Polizei die Suche nach der Ursache
des Feuers auf. Mit groß dimensio-
nierten Lüftern trieb die Feuer-
wehr den Qualm aus dem Trep-
penhaus. Das Ordnungsamt wur-
den eingeschaltet um die Bewohn-
barkeit der Wohnungen zu prü-
fen.

Dürens Volleyballern
droht der „Kniefall“
Verletzungssorgen nach dem 3:1 gegen Wuppertal
Düren. Das Play-Off-Viertelfinale
in der Volleyball-Bundesliga droht
für Evivo Düren zum „Kniefall“ zu
werden. Beide Spielmacher klagen
über Blessuren an dem wichtigen
Gelenk. Ilja Wiederschein hatte
Trainer Sven Anton deswegen für
die Partie gegen den Tabellenletz-
ten, die „Titans“ aus Wuppertal,
vorsichtshalber auf die Ersatzbank
beordert. Sebastian Kühner sollte
die Bälle verteilen. Das tat er auch
bis zum Ende des zweiten Satzes
bravourös, saß dann aber nach der
Pause plötzlich auf der Bank – Ilja
Wiederschein musste ran – trotz
einer Innenbanddehnung.

Heute Untersuchung

Und Kühner? „Ich habe einen Aus-
fallschritt gemacht – und zack“,
beschrieb er die Szene, die ihn
zum Aufgeben zwang. Eine Unter-
suchung soll heute Klarheit darü-
ber bringen, wie schlimm es um
das Knie bestellt ist. Das wäre bit-
ter, sollte Düren mit zwei ange-
schlagenen Zuspielern in die Play-
Off-Runde gehen müssen.

Wer der Gegner am kommen-
den Samstag, 19.30 Uhr, in der
Arena Kreis Düren, sein wird, ent-
scheidet sich erst heute. Die Vol-
leyball-Liga befindet darüber, ob
dem insolventen VC Franken die
Lizenz entzogen wird. Passiert das,
rückt Königswusterhausen vor auf
Platz 6. Und Sven Antons Traum-
konstellation wäre Wirklichkeit.
„Ich will unbedingt gegen KW
spielen“, sagt er mit Blick darauf,
dass ihm mit Evivo noch nie ein
Sieg gegen die vom früheren Düre-
ner Coach Mirko Culic trainierten

Wusterhausener gelungen ist.
Gegen die harmlosen Wupper-

taler gelang dies am Samstag-
abend vor 1400 Zuschauern beim
3:1-Sieg auch mit einem ange-
schlagenen Ilja Wiederschein.
Denn Christian Dünnes zeigte
sich wieder in Punktelaune. Fast
die Hälfte der Attacken lief über
ihn. Der andere Punktelieferant,
Jan Umlauft, hatte „Höhen und
Tiefen“, wie Anton befand. „Wir
haben aber versucht, immer kon-
zentriert zu sein“, wehrte sich Um-
lauft gegen Vermutungen, man
habe die Wuppertaler auf die (zu)
leichte Schulter genommen: „Die
haust Du auch nicht mal eben mit
15 Punkten weg.“ (pl)

Auf dem Gelände der früheren Firma Conzen an der Neuen Jülicher Straße richteten Malteser-Hilfsdienst und
Rotes Kreuz einen Untersuchungsplatz ein. 34 Personen mussten nach dem Brand in einem Mehrfamilienhaus an
der Straße „Am Nordpark“ in Krankenhäuser gebracht werden. Ernsthaft verletzt wurde niemand. Foto: Schröder

In St. Anna gibt es Feinkost für die Ohren
Dürener Pfarr- und Wallfahrtskirche ist um eine klangvolle „Königin der Instrumente“ reicher. Weihbischof spendet den Segen.
VON CHRISTOPH HAHN

Düren. „No risk, no fun“, be-
mühte Kantor Hans-Josef Loeve-
nich auf die Frage nach dem Lam-
penfieber das Englische. Das Risi-
ko, von dem der Kirchenmusiker
von St. Anna in Düren sprach, hat
sich auf jeden Fall gelohnt – für
die Gemeinde wie für ihn als
Künstler. Denn gestern schlug
Loevenichs große Stunde: Mit vol-
lem Spiel, sinnlich satten Tönen
und einer bis weit über den letzten
Sitzplatz hinaus gefüllten Kirche
nahm Loevenich zusammen mit
Weihbischof Dr. Johannes Bünd-
gens und anderen Geistlichen die
neue, schöne, Wohlklang verbrei-
tende Metzler-Orgel offiziell in

Gebrauch. Spaß, Vergnügen, Fein-
kost für die Ohren: Damit ver-
wöhnten das Instrument und sein
Meister Hunderte von Menschen
reichlich.

Schon zum Einzug von Bischof,
Priestern und Ministranten spielte
Kantor Loevenich die Stärken die-
ser Orgel aus. Louis Viernes Fanta-
sie über die Melodie des Glocken-
spiels von „Big Ben“ in London
lässt er in tausend, meist hellen
Tönen schillern. Die Rhythmik
fällt lebendig aus: Sie akzentuiert
klar, trumpft aber nie mit herri-
scher Gebärde auf.

Für den Gemeindegesang ist das
Werk der Schweizer Orgelmanu-
faktur Metzler (Andreas und Mat-
thias Metzler, die beiden Chefs,
sind aus dem feierlichen Anlass
noch einmal von Dietikon nach
Düren gereist) ein Gewinn. Sie
fügt einen eigenen Akzent hinzu,
kann prägen – aber betreibt kein
egoistisches Powerplay.

Auch Weihbischof Bündgens,
der Region als ehemaliger Pfarrer
von Heimbach noch immer ver-
bunden, zollte der „Königin der
Instrumente“ in der Predigt, die

der eigentlichen Segenshandlung
vorausging, seinen Respekt. Indes
gab es von ihm nicht nur treffend

formulierte, sinnige Worte zu hö-
ren. Ganz nebenbei erfuhren die
Gläubigen in einem Halbsatz, dass

auch hohe geistliche Würdenträ-
ger wie er ins Fitness-Studio ge-
hen. Dass der dort vergossene
Schweiß seine Früchte bringt,
merkte das Publikum gleich nach
der Messe, beim Sponsorenlauf.
Mit Riesenschritten meisterte
Bündgens Runde um Runde den
500-Meter-Kurs rund ums Papst-
Johannes-Haus.

1000 Euro in der ersten, 300
Euro in jeder weiteren Runde:
Bündgens und die anderen Läufer

(neben der Vorsitzenden des Or-
gelausschusses, Ria Flatten, racker-
ten sich Bürgermeister Paul Larue,
Pfarrer Hans-Otto von Danwitz,
sein evangelischer „Kollege“ Dirk
Christian Siedler und Kantor Loe-
venich ab) haben viel dazu beige-
tragen, dass das Loch in der Orgel-
Kasse von St. Anna jetzt etwas klei-
ner ist.

L Mehr zum neuen Instrument:
www.annaorgel.de

„Musik funktioniert
nicht ohne Stille.“
JOHANNES BÜNDGENS,
WEIHBISCHOF

Seine Hände, sein Instrument: Kantor Hans-Josef Loevenich ließ am gestrigen Sonntag zum ersten Mal die neue Metzler-Orgel der Dürener Kirche St.
Anna in Düren in ihrer ganzen Pracht mit vollemTon erklingen. Foto: Hahn

Spenden für die neue Orgel weiter willkommen
Auch wenn der größte Teil der
Kosten für den Bau der neuen Or-
gel von St. Anna (Insider sprechen
von rund 900 000 Euro) inzwi-
schen durch Sponsoren und den
Benefizlauf gedeckt sind – noble

Spender sind noch immer gesucht,
denn es gilt, noch etwa 70 000
Euro an Geldern einzuwerben. Wer
den Initiatoren dabei helfen will, ist
im Pfarrbüro (G 02421/1239-0) an
der richtigen Adresse.

ANGEMERKTANGEMERKT

� CHRISTOPH
LAMMERTZ

Genau fünf
Tonnen zu viel

Immer mehr freiwillige Sau-
bermänner- und frauen,
immer weniger Müll: Beim

zwölften vom Dürener Service
Betrieb initiierten Frühjahrs-
putz (siehe Seite 12) haben
1100 freiwillige Helfer rund
fünf Tonnen Müll in Düren
eingesammelt. „Nur noch fünf
Tonnen“, heißt es beim Ser-
vice Betrieb, der einen Lernef-
fekt in der Bevölkerung festge-
stellt haben will. Immer noch
fünf Tonnen und damit genau
fünf Tonnen zu viel, könnte
man auch urteilen. Ein echter
Erfolg wäre es, wenn der Früh-
jahrsputz irgendwann über-
flüssig würde. Doch dafür gibt
es noch zu viele Menschen,
die offenbar ihr Gehirn aus-
schalten, wenn sie ihre Fast-
food-Tüten aus dem Auto in
den Graben werfen oder ihren
Sperrmüll in den grünen Lun-
gen der Stadt verteilen. Gut,
dass es in Düren Menschen
wie die freiwilligen Helfer
vom Samstag gibt. Schlecht,
dass immer noch zu viele
nichts dazulernen wollen.
/ c.lammertz@zeitungsverlag-aachen.de

„Komm Brüderchen. . .“ Artur Au-
gustyn lässt Zuspieler Ilja Wieder-
schein hochleben. Foto: Sistemich

DIE POLIZEI MELDETDIE POLIZEI MELDET

84-Jähriger bei Unfall
tödlich verletzt
Merken. Ein 84-Jähriger aus
Titz ist im Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen erle-
gen, die er bei einem Ver-
kehrsunfall in Merken am
Samstagvormittag erlitten hat-
te. Laut Polizei missachtete der
Senior auf der K 43n an der
Kreuzung mit der L 257 die
Vorfahrt einer 28-jährigen Au-
tofahrerin aus Inden. Beim Zu-
sammenstoß wurde auch die
Indenerin schwer verletzt.

Überweisungen gehen
in Flammen auf
Langerwehe. Unbekannte ha-
ben am späten Freitagabend
einen brennenden Gegenstand
in den Briefkasten der Sparkas-
se geworfen. Der Inhalt, ver-
mutlich Briefe und Überwei-
sungen, verbrannte. Die alar-
mierte Feuerwehr musste nicht
mehr eingreifen, da das Feuer
von alleine erlosch.

Bagger-Arm prallt
gegen Brücke
Luchem. 40 000 Euro Sach-
schaden entstand am Samstag-
morgen, als ein 58-Jähriger aus
Jülich auf der Mittelstraße mit
seinem Lkw die Autobahnun-
terführung durchquerte. Der
Hydraulikarm des Minibag-
gers, den er auf der Ladefläche
transportierte, prallte gegen
die Brücke. Während das Bau-
werk nur gering beschädigt
wurde, blieben am Bagger hef-
tige Spuren zurück.


